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So mach’ ich Urlaub.
Tolle Ideen für die schönste Zeit des Jahres

ITALIEN, KALABRIEN
Hotel Cannamele Resort 7777
in herrlicher Panoramalage mit Blick auf Parghelia und
Tropea, im schönen, mediterranen Stil
7 Nächte inkl. Frühstück

Pro Person im DZ ab € 343
15% Ermäßigung bei Buchung 45 Tage vor Anreise

DER Touristik Frankfurt GmbH & Co. KG • 60424 Frankfurt

Information und Buchung:
REISELAND GMBH
IM EINKAUFSZENTRUM
LEIPZIGER CHAUSSEE 147
06112 HALLE
Tel. 0345/580740
Fax 0345/5807474
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Editorial
Hallo Leute,

eigentlich sagt man ja: „Alles neu, 
macht der Mai!“ … Nun haben wir 
schon Sommer, der Juli ist fast vor-
bei, und wir wollen unsere „homo 
sum“ verändern.

Wir wollen unsere Zeitschrift kla-
rer strukturieren, verschiedene Ru-
briken einführen, wollen regelmäßig 
aus unseren Projekten berichten, 
Ehrenamtler*innen zu Wort kom-
men lassen und vieles mehr – ein-
fach klarer und übersichtlicher 
werden. In dieser Ausgabe geht es 
bereits los – unser Adressindex hat 
sich verändert.
Schaut selbst – klar, übersichtlich,  
informativ. So soll es weiter gehen!

Es ist Sommer, unser hallescher 
CSD steht wieder vor der Tür. In 
diesem Jahr geht es uns ganz be-
sonders darum, andere Personen-
gruppen, die ebenfalls noch immer 
unter Diskriminierung leiden, in 
den Blick zu nehmen. Informatio-
nen zum CSD, der CSD-Festwoche 
und zum Programm am CSD-Tag 
(12.9.!) findet ihr weiter hinten in 
dieser Ausgabe.
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Wie in jedem Jahr sind wir froh 
über unsere freiwillig Helfenden, 
die diesen Tag erst zu solch einem 
Highlight machen. Wenn auch ihr 
helfen wollt – 
wo/men-power ist immer gern 
gesehen. Bitte meldet euch doch 
einfach im Verein, wenn ihr am 
CSD-Tag mit anpacken wollt.

Wie ihr auch anders helfen könnt, 
lest ihr ebenfalls in dieser Ausgabe.

Und nun, wie immer im Sommer, 
ein paar Worte zum Schluss: 
Genießt das schöne Wetter, geht 
raus, trefft euch, (ver)liebt euch – 
und schützt euch! Damit auf 
einen tollen Sommer kein trauriger 
Herbst und Winter folgen muss!
In diesem Sinne – wir sehen uns. 
Spätestens am 12.9. auf dem 
halleschen Marktplatz!

-altas-

Gartenweg 32
06179 Teutschenthal

OT Zscherben
Tel.: 0345 - 690 29 56
Fax: 0345 - 977 28 37
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Im Schulverwaltungsblatt des Landes Sachsen-Anhalt Nr. 4/2015 vom 
20.4.2015 wurde ein neuer Runderlass zur „Sexualerziehung an den allge-
meinbildenden und berufsbildenden Schulen“
(RdErl. des MK vom 15.4.2015 – 26-82113) veröffentlicht.
 
Im Abschnitt „2. Inhalte und Themen schulischer Sexualerziehung“ heißt es:
„ (…) Im Rahmen umfassender Sexualerziehung müssen insbesondere psy-
chosoziale Phänomene, wie Zuwendung, Zärtlichkeit, Partnerschaft und Liebe, 
behandelt werden. Dabei sollen die verschiedenen Formen des Zusammenle-
bens, ebenso wie die verschiedenen sexuellen Identitäten, behandelt werden. 
Außerdem sind Pornographie, Prostitution und Formen sexualisierter Gewalt 
zu thematisieren. Gesellschaftliche Leitvorstellungen, wie z.B. Geschlechterrol-
len, sind kritisch zu analysieren. (...)
Die sexuelle Identität ist Thema schulischer Sexualerziehung. Die sexuelle 
Orientierung des Einzelnen ist Ausdrucksform der sexuellen Identität; sie be-
inhaltet die Richtung des geschlechtlichen Begehrens sowohl in Bezug auf 
sexuelle Lust als auch auf Partnerschaft und Liebe.
Die schulische Sexualerziehung dient der Ausbildung und Förderung von 
Toleranz, Offenheit und Respekt vor den Lebensentwürfen aller Menschen, 
unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung. Es ist wichtig, verschieden- und 
gleichgeschlechtliche Lebensentwürfe in ihrer Vielzahl darzustellen und al-
tersgemäß zu vermitteln. Schulische Sexualerziehung leistet damit einen 
Beitrag zum Abbau von Homo- und Transphobie und zur Beseitigung der 
Diskriminierung von homo- und bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen 
Menschen.
Schule soll über die Vielfalt von Geschlecht und Geschlechtsidentität sowie 
deren Gleichwertigkeit aufklären.

Schülerinnen und Schüler sollen sich mit Geschlechterrollen, ihrer Bindung 

Sachsen-Anhalt: Neuer Runderlass 
zur schulischen Sexualerziehung

BBZ „lebensart“: Trotz Mängeln Fortschritt für

Akzeptanz-förderung
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an biologische Gegebenheiten und den damit verbundenen Erwartungen und 
Gestaltungsspielräumen bezüglich ihren Erlebnis- und Entwicklungsmöglich-
keiten (unter anderem in Bezug auf Sexualität, soziale Beziehungen, Berufs- 
und Partnerwahl) auseinandersetzen. (…)“
 
Stefan Fiebig vom Vorstand des BBZ „lebensart“ e. V. Stellt dazu fest:  
„Positiv zu bewerten ist die Hervorhebung der Zusammenarbeit der Schu-
le mit dem familiären Umfeld der Kinder, die Thematisierung der Medien 
und die explizite Empfehlung der Einbeziehung schulexterner Expert*innen. 
Ambivalent ist der Abschnitt zur geschlechtlich-sexuelle Identität zu be-
trachten. Inter- und Transgeschlechtlichkeit im gleichen Atemzug wie Ho-
mosexualität und andere sexuelle Orientierungen zu nennen, ist inhaltlich 
falsch. Sie gehören in den Kontext von Geschlechtsentwicklung und -identität.  
Außerdem wird anhand der Formulierungen im Runderlass deutlich, 
dass eine dichotome Geschlechterordnung postuliert wird. Es ist von 
„Schülerinnen und Schülern, Jungen und Mädchen“ u.s.w. die Rede. Da-
bei werden Menschen, die biologisch und/oder psycho-sozial nicht ein-
deutig männlich oder weiblich sind oder sich nicht im dualen Ge-
schlechtersystem verorten lassen wollen, völlig außer Acht gelassen.“ 
 
Ants Kiel,  Diplom-Pädagoge und Mitarbeiter des BBZ „lebensart“ e. V. erklärt:  
„Aspekte wie die Einbettung in einen weiten Gesundheitsbegriff, die Darstel-
lung von Sexualität als eine positive Lebensenergie sowie das sexualpädagogi-
sche Spannungsfeld zwischen Selbstbestimmung und Verantwortung wurden 
ausgebaut. Die Überbetonung von AIDS im zweiten Kapitel und die fehlende 
Berücksichtigung aktueller Entwicklungen zu HIV/STI sowie der Entschluss, 
kein eigenständiges Kapitel zu geschlechtlich-sexueller Identität zu verfassen, 
sind fragwürdig. Die Aussagen zu Geschlecht, Geschlechtsidentität und sexu-
eller Orientierung bedeuten trotz Mängeln einen Fortschritt. Der Runderlass 
bietet eine Rahmenvorgabe, die Vielfalt geschlechtlich-sexueller Identitäten 
altersgerecht in verschiedenen Unterrichtsfächern zu behandeln, um Dis-
kriminierungen vorzubeugen und abzubauen sowie Akzeptanz zu fördern.“ 

Aktuelle Studien sowie unsere Erfahrungen belegen, dass sich Schulen 
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mit den von uns angebotenen Kernthemen schwer tun - sei es aus Über-
forderung, Unsicherheit oder mangelnder Kompetenz. Der überarbei-
tete Runderlass bietet eine brauchbare Grundlage, Homo-, Trans-und 
Interphobie abzubauen sowie qualifizierte Angebote freier Träger in Schul-
klassen und die Aus- und Fortbildung von Lehrkräften einzubeziehen.  
Mit der Bildungsarbeit verfügt das BBZ „lebensart“ über attraktive externe 
Angebote für Schüler*innen und Lehrkräfte in Sachsen-Anhalt, welche fach-
liche Kompetenz, Qualitätsstandards, Authentizität und ständige Evaluation 
in sich vereinen.

Parade und Stadtfest am 22. August

Unter dem Motto: “LSBTI*-Rechte sind 
Menschenrechte!” veranstaltet der CSD Mag-
deburg e. V. den diesjährigen Christopher Street 
Day in der Landeshauptstadt Sachsen-Anhalts. 
Vom 14. bis 23. August 2015 gibt es eien bunte 
Programmwoche.

CSD-Parade durch Magdeburgs
Innenstadt
Sonnabend 22. August 2015 von 12.30 Uhr bis 
14.30 Uhr (Start vor dem Rathaus)

CSD-Stadtfest auf dem Alten Markt vor dem Rathaus
Sonnabend, 22. August 2015 ab 11 Uhr mit Musik und gastronomischer 
Versorgung, ab 15 Uhr mit buntem Kulturprogramm, Politik und viel Musik

Informationen: www.csdmagdeburg.de oder facebook.com/csdMagdeburg

CSD Magdeburg 2015
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Unter dem Motto „Vielfalt für (H)alle - Gleichstellung durchsetzen, Akzep-
tanz leben!“ laden das Begegnungs- und Beratungs-Zentrum „lebensart“ 
e. V. und die AIDS-Hilfe Halle/Sachsen-Anhalt Süd e. V. zum diesjährigen 
Christopher Street Day in Halle ein. Die Schirmherrschaft hat Dr. Bernd 
Wiegand, Oberbürgermeister der Stadt Halle (Saale), übernommen. Bei den 
Veranstaltungen und zum CSD-Straßenfest sollen vielfältige und kraftvolle 
Zeichen für die Gleichstellung und Akzeptanz von Lesben, Schwulen, Bisexu-
ellen, Trans* und Inter* gesetzt werden.

Alle Informationen zum CSD Halle sind online abrufbar: 
www.csdhalle.de

Das Programm der CSD-Woche
 
Freitag, 04. September 2015, ab 22 UIhr 
Schorre, Willy-Brandt-Straße 78, 06108 Halle
CSD-Warm Up Party

CSD Halle (Saale) 2015
Strassenfest am 12. September auf dem Marktplatz



8 homo sum

Montag, 7. September 2015, 19 Uhr
BBZ „lebensart“ e. V., Beesener Str. 6, 06110 Halle
Themenabend zur Bi- und Pansexualität

Dienstag, 8. September, 19 Uhr
AIDS-Hilfe Halle/Sachsen-Anhalt Süd e. V., Böllberger Weg 189, 06110 Halle
Diskussionsrunde zu Safer Sex und HIV/STI-Test

Mittwoch, 9. September 2015, 19 Uhr
Frauenzentrum Weiberwirtschaft, Karl-Liebknecht-Straße 34, 06108 Halle
Slow-Dating

Donnerstag, 10. September 2015, 18 Uhr
Linker Laden, Leitergasse 4, 06108 Halle
DIE LINKE. Stadtverband Halle lädt zum Ratschlag Queer über aktuelle 
Themen mit Eva von Angern (MdL) ein.

Donnerstag, 10. September 2015, 18.30 Uhr
BBZ „lebensart“ e. V., Beesener Str. 6, 06110 Halle 
SPD-Stadtverband Halle (Saale) und Arbeitsgemeinschaft der Lesben und 
Schwulen in der SPD laden zur Gesprächsrunde „Coming out am Arbeits-
platz“ mit Ministerin Prof. Dr. Angela Kolb ein.

Freitag, 11. September 2015, 19 Uhr
Frauenzentrum Weiberwirtschaft, Karl-Liebknecht-Straße 34, 06114 Halle
Eröffnung der Comic-Ausstellung „Ach, so ist das?!“

Sonnabend, 12. September 2015, 22 Uhr
Theatrale, Waisenhausring 2, 06108 Halle
CSD-Abschlussparty
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Programm Straßenfest
 
Das CSD-Straßenfest findet am 12. September 2015 von 11 bis ca. 19 Uhr 
auf dem Marktplatz statt. Die Besucher*innen erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm. Der genaue Zeitplan ist unter www.csdhalle.de abrufbar.
Info- und Aktionsstände von Vereinen, Institutionen und Parteien sowie Ange-
bote an Essen und Trinken
- Trommeln mit TaktLos
- �Eröffnung und Grußworte durch Schirmherr OB Dr. Wiegand, Ministerin 
Prof. Dr. Kolb und CSD-Veranstalter*innen

- Hissen der Regenbogenfahnen vor Ratshof & Stadthaus
- �Jugendblasorchester der Kooperativen Gesamtschule „Wilhelm von Hum-
boldt“

- �Vorstellung: Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Halle, AIDS-Hilfe Halle, 
BBZ „lebensart“, ICH WEISS WAS ICH TU und andere Organisationen

- Politische Gesprächsrunden
- Irish Dancer
- Elfi Aldinger
- Männerchor „bouquet vocalis“ Halle
- Schülerband „Ganz Normal Anders“ des LBZ für Körperbehinderte Halle
- Schweigeminute, Luftballonaufstieg
- Rockband „Regentanz“

Unterstützung
Der Christopher Street Day Halle (Saale) 2015 wird unterstützt von:
- Stadt Halle (Saale)
- Materie Event Production GmbH
- Solidarfonds der Landtagsfraktion DIE LINKE Sachsen-Anhalt
- Präventionskampagne ICH WEISS WAS ICH TU
- Verein der Bundestagsfraktion DIE LINKE
- Thomas & Marcel Dörrer
- Landtagsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachsen-Anhalt
- DIE LINKE. Stadtverband Halle (Saale)
- Bockwurst Sushi Catering
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Politische Forderungen des CSD Magdeburg und CSD Halle 2015
(Kurzfassung (Langfassung unter: csdhalle.de)

1. �Ergänzung Grundgesetz und Landesverfassung um Benachteiligungsverbot 
wegen sexueller Identität, Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtliche Paare

2. �Volle Anerkennung und umfassende Gleichstellung von Regenbogenfamili-
en

3. �Rehabilitation und Entschädigung homosexueller Strafrechtsopfer nach 
1945 in BRD und DDR

4. �Implementierung und Umsetzung des landesweiten Aktionsprogramms für 
Akzeptanz von LSBTI

5. Modernisierung des Transsexuellenrechts

6. Selbstbestimmungsrecht für Inter* durchsetzen

7. �Förderung der Akzeptanz von LSBTI in Rahmenvorgaben und Aufklärung 
in Schule und Kinder- und Jugendhilfe

8. �Förderung von Projekten zur Unterstützung von LSBTI und zur Bildung, 
Aufklärung, Öffentlichkeitsarbeit

9. Beendigung der Finanzierung von Diskriminierungen jeglicher Art

10. �Einsatz für Menschenrechte von LSBTI in internationaler 
Zusammenarbeit, Aufenthaltsrecht für wegen ihrer sexuellen Identität 
Verfolgte
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Das musikalische Rahmenprogramm zum diesjährigen CSD am 12.09.2015 
auf dem Marktplatz lässt keine Wünsche offen. Von der melodischen Akus-
tikgitarre zur rockigen E-Gitarre bis hin zu trommelnden Samba-Beats und 
Blechbläsern ist alles dabei. Doch die Gruppen präsentieren nicht nur eine 
musikalische Vielfalt, sondern stehen auch für ein weltoffenes und gleichbe-
rechtigtes Halle an der Saale. 

Die Trommelgruppe TAKT!LOS! aus Halle wird in diesem Jahr den Christopher 
Street Day gebührend einleiten 
und die hallesche Rockgruppe „Regentanz“ wird den Tag am frühen Abend 
stimmgewaltig ausklingen lassen. 

Über den Tag verteilt werden wir unter anderen Elfi Aldinger aus Leipzig prä-
sentieren, deren volle Stimme vielleicht dem einen oder anderen Hallenser 
schon bekannt vorkommt. 
Des Weiteren unterstützt uns das Jugendblasorchester Halle und der Männer-

Vielfalt für (H)alle
Vielfalt für (H)alle – Hallenser und Leipziger setzen ein 
musikalisches Zeichen 
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Sie wollen den Christopher-Street-
Day 2015 in Halle nicht nur 
ideell unterstützen? 

Finanzielle Zuwendungen sind jeder-
zeit herzlich willkommen – z.B. als 
Zuschuss für unseren Bühnentruck und seine 
Anbauten, als finanzieller Beitrag für das Bühnen-
programm oder als Sponsoring für Ballongas zu unserer 
traditionellen Luftballonaktion im Gedenken an alle 
(Aids)Verstorbenen des letzten Jahres. 

Denkbar ist vieles und dankbar sind wir für jede Spende! 
Selbstverständlich erhalten Sie eine Spendenbescheinigung, als (größerer) 
Spender werden Sie (ggf. mit Ihrem Logo) außerdem auf unseren Flyern 
benannt.

Unser Spendenkonto bei der Saalesparkasse: 
BBZ „lebensart“ e.V.
IBAN: DE23 8005 3762 3900 0277 99
Verwendungszweck: CSD2015

chor „bouquet vocalis“ aus Halle. Besonders freuen wir uns über das Engage-
ment der Schülerband „Ganz Normal Anders“ des LBZ für Körperbehinderte 
Halle. Gemeinsam werden wir eine Brücke zwischen den Bürgern der Stadt 
Halle, der umliegenden Kreise, der LSBTI-Bewegung und den von Diskrimi-
nierung Betroffenen schlagen.
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Unsere Zeit hinterm Tresen

Wie alles begann:

Kennen gelernt haben wir den Tresen im BBZ vor ungefähr zweieinhalb Jah-
ren. Zunächst von der anderen Seite. Durch eine Freundin im Studium kam 
Anett erstmalig zu den Queerulanten. Dort wurde sie nach einiger Zeit von 
Stefan gefragt, ob sie nicht dem Tresenteam beitreten will und sagte zu.
Marie hingegen war online auf der Suche nach einer sinnvollen Beschäftigung 
für die freien Stunden nach Semi-
narende und ist so auf das BBZ 
gestoßen, eine freundliche Anlauf-
stelle für Leute und Liebende aller 
Art, in der sie gern auf dem freien 
Platz hinter dem Tresen Platz neh-
men wollte.
Nach einer kurzen Einweisung in 
die Hausregeln und den Umgang 
mit der Kasse durch Stefan, konnte 
es auch schon losgehen.

Wie läuft es zurzeit:

Einmal im Monat trifft sich unser Team zurzeit, um die Aufgaben für die 
folgenden vier Wochen zu verteilen. Die monatlichen Treffen für Freunde des 
Karaoke, von Gesellschaftsspielen, Lesungen und Cocktails der Saison wollen 
besetzt werden. Und auch Sonderveranstaltungen wie Vorträge oder Feste 
brauchen einen Tresendienst. Besonders viel hat dieser zum Beispiel beim 
jährlichen Halloweenspektakel zu tun. Die schaurig kostümierten Monster 

Ehrenamtsbericht
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scheinen immer besonders großen Durst zu haben. Zu später Stunde dabei 
noch den Überblick zu behalten ist nicht immer einfach, doch lohnt sich 
allemal. Einerseits für die Kasse des BBZ, andererseits der vielen netten Ge-
sichter wegen, welche es nur selten in unser Zentrum schaffen.
Etwas gemütlicher geht es bei den regelmäßigen Treffen zu. Während eini-
ge Gruppenleiter ihren Tresen selbst organisieren, wie der Queer Club oder 
Queer und Glauben zum Beispiel, werden andere, wie beispielsweise die 
Queerulanten, über uns abgedeckt. So ist jeder etwa zweimal im Monat hin-
term Tresen gefragt und kann ganz nebenbei die spannende Vielfalt der im 
Verein angebotenen Veranstaltungen erleben.

Besonders schön ist, dass unsere Tresengemeinschaft mittlerweile zu einem 
eingeschworenen Team zusammen gewachsen ist, nicht zuletzt, da wir den 
Vereinsschlüssel am Regenbogenband zwischen den Veranstaltungen stets bei 
einem heiteren Plausch an den Nächsten weiter reichen.
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Wie geht es weiter:

Wie freuen uns natürlich auf weitere Jahre und Monate im BBZ und auf 
die kommenden Veranstaltungen, die wir vom Tresen aus beobachten dürfen. 
Vielleicht sprechen sich die Lesungen, Spiele-, Karaoke- und Cocktailabende 
weiterhin als nette Alternative zur üblichen Kneipentour rum. Für ein paar 
Gäste mehr haben wir immer Platz und so wäre es uns am allerliebsten, wenn 
wir dich und deine Freunde bald als unsere Gäste oder vielleicht sogar als 
zukünftige Tresenkollegen begrüßen dürfen.

Hier nochmal zur Erinnerung:
jeden Montag ab 18 Uhr: Jugendgruppe Queerulanten (bis 27 Jahre)
jeden Dienstag ab 19 Uhr: Queer Club (Ü26 Gruppe)
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19 Uhr: Queer und Glauben
jeden letzten Samstag im Monat: Cross-Dreams
jeden 1. Donnerstag im Monat ab 17 Uhr: Spieleabend
jeden 2. Freitag im Monat ab 17 Uhr: Karaokeabend
jeden 3. Samstag im Monat ab 17 Uhr: Cocktailabend 

Wir sehen uns.

Mit besten Grüßen,
Anett und Marie
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Que(e)r gelesen, die Lesungsreihe des BBZ „lebens-
art“ e.V. hat ihre Halbzeit erreicht. Sechs spannen-
de, faszinierende, schockierende, traurige, lustige und 
bewegende Lesungen haben bereits stattgefunden. 
Dabei standen die Themen Intersexualität, Cross-
Dressing, Homosexualität und Wirtschaft und homo-
sexuelle Belletristik im Mittelpunkt. 
Am 17.07.2015 war die Autorin Kirstin Messer-
schmidt zu Besuch und las aus ihrem Debutroman 
„Winterblut“. Sie stellte in der Lesung die wichtigs-
ten Charaktere und ihrer Beziehung zueinander vor. 
Durch ihre kurzen, aber sehr sorgfältig ausgewählten 
Einblicke in das Buch erzeugte sie eine herzzerreisen-
de Spannung. Damit einher ging das Bedürfnis, das 
Buch sofort kaufen und verschlingen zu wollen. 
Spannend wurde es auch in der Lesung von Lydia 
Sendker. Die Ehrenamtlerin des BBZ „lebensart“ 
e.V. las aus dem Buch „Lesbisch für Anfängerinnen“ 
von Celia Martin. Tina, die Protagonistin des Romans, 
zieht in eine WG lesbischer Frauen. Lydia verlas die 
wichtigsten, spannendsten und lustigsten Stellen des 
Buches, in denen Tina mehr und mehr beginnt, ihre 
sexuelle Orientierung zu hinterfragen, von einer ganz 
besonderen Person geküsst wird und dieser Kuss sie 
im wahrsten Sinne des Wortes umhaut. 
Im Juni stand ein ganz anderes Thema im Mittelpunkt 
der Lesung. Samuel Kuschkowitz, Kristin Grube und 
Lydia Sendker widmeten sicher der Thematik Inter-
sexualität. Sie lasen aus der autobiografischen Grafic 
Novel „Hexenblut“ von Suskas Lötzerich. Im Rahmen 
einer szenischen Lesung begeisterten sie das Audito-

Von Hexenblut und lesbischen Frauen…

Que(e)r gelesen,
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rium mit visuellen Eindrücken des Buches und verschiedenen Soundeffekten, 
passend zu den gelesenen Stellen. 
Doch wie geht es weiter? 

Die Thematik Transsexualität steht im Mittelpunkt der 
Lesung am 17.07.2015. Kristin Grube, Ansprechpart-
nerin für das Projekt „Queer International“ im Verein, 
wird den Zuhörer*innen in die Welt von Luna entfüh-
ren. Luna ist eine Transfrau, die auf ihrem Weg vor al-
lem Unterstützung von ihrer 16-jährigen Schwester 
Regan erhält. Wie die beiden mit verschiedenen Situa-
tionen, zum Beispiel der ersten großen Liebe oder dem 
Coming out von Luna in der Schule und zu Hause 
umgehen, wird Kristin in der Lesung aufzeigen. 
Auch im August steht die Thematik Transsexualität auf 
der Tagesordnung. Dieses Mal nicht in Form von Belle-
tristik, sondern in Form eines aktuellen Ratgebers. Udo 
Rauchfleisch, Psychotherapeut und Supervisor aus der 
Schweiz, nimmt in seinem Ratgeber „Anne wird Tom, 
Klaus wird Lara“ Stellung zu einem sensiblen Um-
gang mit transsexuellen Menschen. Lesen wird Samuel 
Kuschkowitz, ein Transmann aus dem BBZ „lebensart“ 
e.V.
Die Lesung im September dreht sich wieder um ein 
belletristisches Werk. Stephan Klemann liest am 
18.09.2015 aus seinem Buch „Lavat“. Rashno und 
Hamid, zwei Männer aus dem Iran, gestehen sich ihr 
Interesse an Männern ein. Wissentlich, dass Homose-
xualität in diesem Land unter Todesstrafe steht, outet 
sich Rashno und entfacht damit ein rasendes Infer-
no….
Wir laden herzlich zu den Lesungen ein. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten.
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Das medienpädagogische Geschichtsprojekt Engagement-Schmiede ist voll 
im Gange und mit Stolz berichtet die Projektleitung, dass sich ein paar sehr 
engagierte junge Hallenser und Zugezogene momentan intensiv um die ers-
te Projektphase kümmern. Es wurden bereits mehrere Interviews mit wich-
tigen Personen der LSBTI-Bewegung geführt. Dabei gab es nicht nur aufre-
gende und schöne Erinnerungen, sondern auch sehr traurige Geschichten, 
eben Geschichten, die das Leben schreibt und das Leben ist nicht immer 
fair. Zum 1. Juni hat nun auch die Arbeitsgruppe „BBZ-Chronik“ ihre Arbeit 
aufgenommen, die beiden fleißi-
gen Mitstreiterinnen wühlen sich 
gegenwärtig durch einen Wust 
von Daten und Papieren und las-
sen keinen Stein umgedreht. Wir 
freuen uns auch zu berichten, 
dass bereits ein paar persön-
liche „Erfahrungsberichte“ für 
unser Buch bei uns eingegangen 
sind. Wer noch etwas erzählen 
will, immer her damit - jede Ge-
schichte sollte erzählt werden.
In unserem nächsten Bericht 
wollen wir euch ein paar unserer 
fleißigen und sehr verlässlichen 
Mitstreiter vorstellen, bis dahin 
bleiben wir auf Spurensuche …

Kontakt: 
Marlen Weller-Menzel unter marlen.weller-menzel@bbz-lebensart.de

Neues aus der Schmiede
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Hallo,
ich bin die neue Praktikantin hier im 
BBZ Lebenart e.V. und möchte mich 
kurz vorstellen!
Mein Name ist Nadine, ich bin 27 
Jahre alt und studiere hier in Halle 
an der MLU. Als angehende Erzie-
hungswissenschaftlerin war es für 
mich nicht einfach, mich mit einem 
Pflichtpraktikum anzufreunden, 
denn so viele Fragen blieben bei mir 
bisher unbeantwortet: Wohin soll 
mein Weg mich führen? Was inte-
ressiert mich? Ich wusste nur, dass 
mein Praktikum mir in irgendeiner 
Hinsicht etwas bedeuten sollte!
Dann stieß ich während meiner Su-
che nach einem Praktikumsplatz in 
einer Liste vom Praktikumsbüro der 
Universität auf das BBZ. Nachdem ich recherchiert hatte, was sich unter dem 
Namen verbarg, kam mir sofort in den Sinn: „Toll, bei so einem Verein hätte 
ich mich gern gemeldet, als ich in meiner Jugend eine Krise mit meiner se-
xuellen Identität hatte.“ Das war auch der ausschlaggebende Grund, warum 
ich gerne hier mein Praktikum machen wollte: Die erhoffte Unterstützung, die 
Menschen wie mich in Krisen benötigen. Sei es durch Beratung oder einfach 
durch gemeinsame Aktivitäten.
Wohin mich mein Weg führen wird, weiß ich zwar immer noch nicht, aber 
mein erster Schritt führte mich ins BBZ Lebensart e.V.! Nun bin ich sehr 
neugierig, was ich hier alles lernen und erfahren werde und freue mich auf 
die Zeit, die ich hier verbringen darf!

Neue Praktikantin im BBZ
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Queer-Guide
für Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen

(Stand: 03.07.2015)
Halle (Saale)

Begegnungs- und Beratungs-Zentrum 
„lebensart“ e.V.
Fachzentrum für geschlechtlich-sexuelle Identität
Beesener Straße 6, 06110 Halle (Saale)
Tel.: 0345-202 33 85
Fax: 0345-68 23 59 87
E-Mail: bbz@bbz-lebensart.de
Internet: www.bbz-lebensart.de
Beratung, Bildungsarbeit, Fachinformationen, Veran-
staltungen, Bibliothek, Infothek, Gruppen, Projekte

AIDS-Hilfe Halle/Sachsen-Anhalt Süd 
e.V.
Böllberger Weg 189, 06110 Halle (Saale)
Tel.: 0345-58 21 27 0
Beratungstelefon: 0345-19411
Fax: 0345-58 21 27 3
Internet: www.halle.aidshilfe.de
Beratung/Begleitung, Prävention, Schnelltest, Veran-
staltungen, Regenbogenbrunch, Gruppen, Projekte

Dornrosa e. V./Frauenzentrum Weiber-
wirtchaft

Karl-Liebknecht-Str. 34, 06114 Halle (Saale)
Tel.:  0345-2024331
E-Mail: fzweiberwirtschaft@acor.de
Internet: www.weiberwirtschaft-halle.de

Jugendnetzwerk Lambda Sachsen-
Anhalt e.V.
Böllberger Weg 189, 06110 Halle (Saale)
Tel.: 0345-62835941 (Philipp)
E-Mail: lambda-sachsen-anhalt@t-online.de

QUE(E)R_EINSTEIGEN
Arbeitskreis des Studierendenrates der MLU 
Halle-Wittenberg
E-Mail: queereinsteigen.halle@googlemail.com
Internet: www.queereinsteigen.de

Saaleperlen e. V. 
Erster Hallescher schwul-lesbischer 
Sportverein
Geiststraße 56, 06108 Halle (Saale)
Tel:  0345-51 61 846
Fax: 0345-17 17 442
Internet: www.saaleperlen.de

GaySchorre

Willy-Brandt-Straße 77-78, 06108 Halle
Internet: www.gayschorre.de

Szenekneipe HinterTür 
(Schwulenbar)
Leipziger Straße 34, 06108 Halle
Tel.: 0345-17142940

Gay Stammtisch Halle im 51Grad 
Sternstraße 10, 06108 Halle
Montags ab 19.30 Uhr

Zu Marleen (Erlebnisrestaurant mit 
Janishow-Travestie)
Raffineriestr. 1, 06112 Halle (Saale)
Tel.: 0345-68567000 und 0171 1773420 
Internet: www.zumarleen.de

Gesundheitsamt Halle (Saale)
Beratungsstelle für sexuell übertragbare 
Krankheiten und AIDS
kostenlose und anonyme Tests auf HIV 
(Antikörper), Hepatitis A/B/C, Syphilis, Tripper, 
Chlamydien 
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Niemeyer Straße 1, 06110 Halle
Tel.: 0345-2213262
Montag, Dienstag, Donnerstag 8-11.30 Uhr
Dienstag 13-16 Uhr

Saalekreis

Gesundheitsamt Saalekreis

AIDS-Beratung und  Beratungsstelle für sexu-
ell übertragbare Krankheiten
Oberaltenburg 4b, 06217 Merseburg
Tel.: 03461-401767
(Nebenstelle Halle: Hansering 19, 06110 
Halle, Tel.: 0345-2043353)

Magdeburg

AIDS-Hilfe Sachsen-Anhalt Nord 
e.V.
Beratung-Begleitung-Information
Am Polderdeich 57, 09124 Magdeburg
Tel.: 0391-53 57 69-0
Fax: 0391-53 57 69-20
Internet: www.aidshilfesachsenanhaltnord.de
E-Mail: info@aidshilfesachsenanhaltnord.de

Volksbad Buckau c/o Frauenzentrum 
Courage

Karl-Schmidt-Str. 56, 39104 Magdeburg-
Buckau
Tel. u. Fax: 0391-404 80 89
Internet: www.courageimvolksbad.de

Lesben- und Schwulenverband 
in Deutschland, Landesverband 
Sachsen-Anhalt e. V.
Schäfferstraße 16, 39112 Magdeburg
Tel. u. Fax: 0391-543 25 69
E-Mail: sachsen-anhalt@lsvd.de
Internet: sachsen-anhalt.lsvd.de

CSD Magdeburg e.V.
Schäfferstraße 16, 39112 Magdeburg
Telefon: 0391-5619746
E-Mail: info@csdmagdeburg.de
Internet: info.csdmagdeburg.de 

DykeAndGay - das les-bi-schwule Referat des 
Studentenrates der Uni Magdeburg
E-Mail: info@dykeandgay.de
Internet: www.dykeandgay.de
Mittwochs, ab 19:30 Uhr Treff im Wohnheim 1 
(Hohepfortestraße 40 auf dem Hauptcampus)

Referat Queerdenker, Studierendenrat der 
Hochschule Magdeburg-Stendal  
E-Mail: queerdenker@stura-h2.de 
Treff: jeden 2. Dienstag im Monat im Café Central, 
Leibnizstraße 34, 39104 Magdeburg 

Caritasverband für das Bistum Magde-
burg e. V.
Beratungsstelle für gleichgeschlechtlich lebende 
Männer u. Frauen/AIDS-Beratung
Karl-Schmidt-Straße 5c, 39104 Magdeburg
Tel.: 0391-520 94 02
E-Mail: schulze@caritas-ikz-md.de
Donnerstag 14-18 Uhr sowie nach Vereinbarung

Offene Sportgruppe Magdeburg

Internet: www.sportgruppemd.de

Gaydance 2015
Kulturzentrum Feuerwache, Halberstädter Straße 
140, 39112 Magdeburg
14.08. und 16.10.2015, ab 23 Uhr
Infos über CSD Magdeburg e. V.

Halberstadt

AIDS-Hilfe Sachsen-Anhalt Nord, Bst. 
Halberstadt

Magdeburger Str.15, 38820 Halberstadt
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Tel.: 03941-60 16 66
Fax: 03941-62 47 60
Internet: www.aidshilfesachsenanahaltnord.de
E-Mail: info@aidshilfesachsenanhaltnord.de

Dessau

Schwuler Stammtisch Dessau im „Projekt 1“ 
(Bar-Lounge)
Zerbster Straße 2, 06812 Dessau
Donnerstag ab 21 Uhr
Internet: www.stammtischdessau.de.vu

Quedlinburg

„Kulturzentrum Reichenstrasse“ e. V.
Reichenstraße 1, 06484 Quedlinburg
Tel.: 03946-26 40
Internet: www.reichenstrasse.de

Leipzig

AIDS-Hilfe Leipzig e. V.
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig
Tel.: 0341-232 31 26
Internet: www.leipzig.aidshilfe.de

RosaLinde e. V.
Lange Straße 11, 04103 Leipzig
Tel.: 0341-8796982
E-Mail: kontakt@rosalinde.de
Internet: www.rosalinde.de

MONAliesA e.V.
Frauen-/ Genderbibliothek im Haus der Demo-
kratie
Bernhard-Göring-Str. 152, 04277 Leipzig
Tel.: 0341 946 721 29
Öffnungszeiten: Di, Mi und Do 15 - 19 Uhr und 
nach Vereinbarung
Internet: www.monaliesa.wordpress.com

Cafè Apart

Reichsstraße 16, 04109 Leipzig
Tel.: 0341-9628046
E-Mail: info@cafe-apart.de
Internet: www.cafe-apart.de

Havanna Club

Goethestraße 2, 04109 Leipzig
Tel.. 0341-999701
täglich ab 17 Uhr geöffnet
Internet: www.havanna-club-leipzig.de

Richy Gaybar

Universitätsstraße 18, 04109 Leipzig
Tel: 0341-3085515
täglich ab 19 Uhr geöffnet

X-Club

Sternwartenstraße 14, 04103 Leipzig
Tel.: 0341-2248955

Internet: www.xclub-leipzig.de

Stargayte-Clubsauna

Otto-Schill- Straße 10, 04109 Leipzig
Tel.: 0341-961 42 46

Internet: www.stargayte.de

Cocks (Gay-Cruising-Bar)
Otto-Schill-Straße 10, 04109 Leipzig
Tel.: 0341-22540306 

Internet: www.cocks-bar.com

Dresden

Gerede - homo, bi und trans e.V.
Prießnitzstraße 18, 01099 Dresden
Tel.: 0351-802 22 51
E-Mail: kontakt@gerede-dresden.de
Internet: www.gerede-dresden.de
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AIDS-Hilfe Dresden e. V.
Bischofsweg 46, 01099 Dresden
Tel.: 0351-4416141
E-Mail: info@aidshilfe-dresden.de

Internet: www.dresden.aidshilfe.de

Christlicher Schwul-Les-Bischer 
Stammtisch

jeden 2. Montag im Monat, 20 Uhr im 
Gerede e. V.
Tel.: 0351-32151452

E-Mail: markus.raschka@arcor.de

Bunker Dresden – Leder-Club Dresden e. 
V.,  Prießnitzstraße 51, 01099 Dresden
Tel: 0351-441 23 45 

Internet: www.lederclub-dresden.de

Queens (Gay-Bar)
Görlitzer Straße 3, 01099 Dresden
Internet: www.queens-dresden.de

Boys (Gay-Bar)
Alaunstraße 80, 01099 Dresden
Tel.: 0351-563 36 30
Internet: www.boys-dresden.de

Valentino (Café & Bar) 
Jordanstraße 2, 01099 Dresden 
Tel.: 0351-2109595
E-Mail: info@valentino-dresden.de 
Internet: www.valentino-dresden.de

Chemnitz

AIDS-Hilfe Chemnitz e. V.
Karl-Liebknecht-Straße 17b, 09111 
Chemnitz
Tel.: 0371-41 52 23
E-Mail: info@chemnitz.aidshilfe.de

Internet: www.chemnitz.aidshilfe.de

different people e. V.
Hauboldstraße 10, 09111 Chemnitz
Tel.: 0371-500 94
E-Mail: info@different-people.de
Internet: www.different-people.de

ClubFX Discothek Fuchsbau
Carolastraße 8, 09111 Chemnitz
Tel: 0371-671717
Internet: www.clubfx.de

Clubsauna Outside

Reineckerstraße 64, 09126 Chemnitz
Tel.: 0371-5 20 48 60

Internet: www.clubsauna-outside.de

Zwickau

AIDS-Hilfe Westsachsen e.V.
Georgenstraße 2, 08056 Zwickau
Tel.: 0375-2304465
E-Mail: info@zwickau.aidshilfe.de
Internet: www.aidshilfe-zwickau.de

Selbsthilfegruppe Transidentität 
Zwickau
Anprechpartnerin: Silvia Rentzsch
Tel.: 0375-2832304
E-Mail: ts.shg.zwickau@yahoo.de
Internet: www.selbsthilfe-zwickau.de

Trans-Inter-aktiv in Mittel-
deutschland e. V.
Verein für geschlechtliche Vielfalt
Heinrich-Heine-Straße 35, 08058 Zwickau
Tel.: 0375-2832304
E-Mail: info@trans-inter-aktiv.de

Internet: www.trans-inter-aktiv.de
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Thermo Club Sauna

Leipziger Straße 40, 08056 Zwickau
Tel.: 0375-29 60 10

Internet: www.thermoclubsauna.de

Erfurt

AIDS-Hilfe Thüringen e. V. 
und SwiB-Zentrum
Liebknechtstraße 8, 99085 Erfurt
Tel.: 0361-731 22 33
Fax: 0361-346 22 98

Internet: www.erfurt.aidshilfe.de

OX‘s – Thüringer Lederclub e. V.
Tel.: 0361-3462290
E-Mail: info@tlc-erfurt.de
Internet: www.tlc-erfurt.de

Weimar

AIDS-Hilfe Weimar & 
Ostthüringen e. V.
Erfurter Straße 17, 99423 Weimar
Tel.: 036 43-85 35 35
Fax: 036 43-85 36 36
E-Mail: info@weimar.aidshilfe.de

Internet: www.weimar.aidshilfe.de

Gera

Andy & Benny - Café & Cocktail-Bar

Wiesestraße 55, 07548 Gera
Tel.: 0176-37805691
E-Mail: AndyBenny@Andy-und-Benny.de

Internet: www.andy-und-benny.de

Jena

AIDS-Hilfe Weimar, Beratungsstelle 
Jena

Schillergäßchen 5, 07745 Jena
Tel.: 036 41-61 89 98
Fax: 036 41-22 53 93
E-Mail: info@jena.aidshilfe.de

Vielfalt leben - QueerWeg Verein für 
Jena & Umgebung e. V.
Postfach 100 202, 07702 Jena 
E-Mail: info@queerweg.de

Internet: www.queerweg.de

Sachsen Anhalt

Miteinander e. V. - Mobile 
Beratung für Opfer rechter 
Gewalt
Beratung und Unterstützung von LGBTTIQ* 
nach Angriffen
Internet: www.mobile-opferberatung.de

Nord: Chüdenstraße 4, 29410 Salzwedel, 
Tel.: 03901-306431 
E-Mail: 
opferberatung.nord@miteinander-ev.de 
 
Mitte: Erich-Weinert-Str. 30, 39104 Magde-
burg, Tel.: 0391-5446710 
E-Mail: 
opferberatung.mitte@miteinander-ev.de
 

Süd: Platanenstr. 9, 06114 Halle, Tel.: 
0345-2267100 
E-Mail: 
opferberatung.sued@miteinander-ev.

de 
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Polizeidirektion Nord: 
Ivonne Kersten
 03941/674 667
 ivonne.kersten@polizei.sachsen-anhalt.de
 
Polizeidirektion Ost: 
Kerstin Neumann
 0340/6000 507
 kerstin.neumann@polizei.sachsen-anhalt.de
 
Polizeidirektion Süd: 
Günter Heine
 0345/ 224 2298
 guenter.heine@polizei.sachsen-anhalt.de
 
Technisches Polizeiamt: 
Grit Merker
 0391/5075 838
 grit.merker@polizei.sachsen-anhalt.de
 
Landeskriminalamt:
Guido Hamann
 0391/2502 053
 guido.hamann@polizei.sachsen-anhalt.de
 
Landesbereitschaftspolizei: 
Thomas Leyh
 0391/810 2720
 thomas.leyh@polizei.sachsen-anhalt.de
 
Fachhochschule der Polizei: 
Frank Oßwald
 03473/960 223
 frank.osswald@polizei.sachsen-anhalt.de

AnsprechpartnerInnen der 
Polizei Sachsen-Anhalt
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schem Blick; großes Terminal zur Information über 
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Spenden sind herzlich 
willkommen

BBZ „lebensart“ e.V. 
Konto: 11 45 16 9
BLZ: 800 937 84

Stichwort: homo sum

Ihnen gefällt, was das BBZ „lebensart“ tut? Stehen Sie zusammen mit uns für mehr Akzep-
tanz und Vielfalt ein! Unsere Arbeit ist nur durch das unermüdliche Engagement unserer 
Mitglieder und Ehrenamtlichen möglich. Wenn Sie uns unterstützen möchten, können Sie 
ganz einfach Mitglied werden und so aktiv mitentscheiden. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
jährlich 40€ für Berufstätige und 20€ ermäßigt für Studierende oder Geringverdienende. 
Sie können auch Fördermitglied werden und durch eine Spende ab 5€ Ihre Unterstützung 
zeigen. Doch auch ehrenamtlich können Sie sich in unserem Verein engagieren. 
Ich möchte        Mitglied werden       Fördermitglied werden       mich ehrenamtlich 
engagieren
Bitte übersenden Sie uns die dazu notwendigen Unterlagen.
Persönliche Daten
Anrede               :______________________________
Vorname             :______________________________
Nachname          : ______________________________
Str./Hausnummer:_______________________________
PLZ/Ort              :______________________________
E-Mail                :_______________________________

Bitte schicken Sie dieses Formular an uns zurück!
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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